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Abend Ausgabe

Auf den Spuren der Bug Armee
Polniſche Eindrücke aus dem Sommer 1915

II

Schon ſetzt im großen die Rückwanderung ein Den
Truppen begegnen lange Zug von Einheimiſchen zu Fuß
und zu Wagen die mageren Ueberbleibſel ihrer Herden zärt
lich mit ſich führend Was haben ſie erlebt

Eines Tages waren die Koſaken erſchienen und hatten zu
ihnen geſagt Keine Seele darf hier bleiben Die Deutſchen
nahen die Deutſchen martern euch alle zu Tode Steckt für
zwei drei Tage ein was ihr mitſchleppen könnt Alles
andere muß verbrannt werden damit die Deutſchen nichts
Prauchbares vorfinden Dann haben die plötzlich Ent
rechteten von der Heimat Abſchied genommen und ſind ohne
Beſinnen losgewandert die einen fortgetrieben wie das Vieh
Tag um Tag ins Ungewiſſe weiter die anderen in Wagenlonnen bis zur nächſten Eiſenbahn die dritten geordnet
und geführt von ihren eigenen Bürgermeiſtern und Aelteſten
Jm Jnnern Rußlands ſollen ſie ſich eine neue Heimat
gründen Der Zar wird für ſie ſorgen Rußland iſt mächtig
und reich Es lockt die Deutſchen in die Sümpfe und läßt ſie
dort kläglich erſaufen Es ziehr ſie heran bis nach Moskau
und bereitet ihnen dort das tödliche Schickſal von 1812
Genau wie Napoleon wird es diesmal den Deutſchen er
ehen Allein dieſe patriotiſche Hoffnung entſchädigt dieKeuern nicht für die verlorene Heimat Zwar dürfen ſie

ſich jeden Tag ſatt eſſen Auf den Raſtplätzen ſpeiſt man ſie
aus die von der ruſſiſchen HeeresJntendantur
geliefert und ausgeſtattet und von bürgerlichen Komitees
verwaltet werden Hunger leiden ſie nicht Dafür leiden
ſie deſto ärgeres Heimweh und der Ue erdruß am fort
währenden Wandern der Wibverwille gegen die Fremde die
Abneigung gegen das unordentliche Nomadenleben beſtärkt
ſie in dem Entſchluß bei der erſten Gelegenheit abzuſchwenken
und den langen Weg nach ihrem Dorfe zurückzuſuchen den
ſchrecklichen Deutſchen entgegen

Aber die Welt hat ſich inzwiſchen umgekehrt die Heimat
iſt nicht mehr wiederzuerkennen da iſt nichts aber auch gar
nichts beim alten geblieben Wo überhaupt noch ein be
wohnbarer Winkel haben ſich Fremde eingeniſtet Die neue
Regierung ſpricht regiert und verwaltet Deutſchen und politiſche Vorſicht wehren der Freizügig
keit dieſer Obdachloſen In geſchloſſene Städte läßt man ſie
nicht hinein verbietet ihnen den Durchzug Draußen auf
dem Lande hat die Gendarmerie der Etappe ein wachſames
Auge auf ſie Denn immer häufiger bilden ſich abenteuer
liche Geſellſchaften Staaten im kleinen und auf eigene

auſt Handfeſte Kerle benutzen die niemals wiederkehrende
tunde werfen ſich zu Führern und Tyrannen der verwahrloſten Schwärme anf organiſieren neue Gemeinden über die

ſie machtvollkommen herrſchen geben Geſetze verhängen
Strafen und vollſtrecken ihren eigenen Willen wie es ihnen
beliebt Die deutſche Verwaltung hat allen Grund mit
Ordnung und Autorität dagegen einzuſchreiten Die Be
völkerung wird regiſtriert und ohne Ausweis darf niemand
mehr ein und auswandern

Außer den ſchlimmen polniſchen Landwegen gibt es ge
pflegte tüchtige et vereinzelt ſogar meilenweit
mit harten Klinkern gepflaſtert Eine ſolche läuft ſchnur
erade vor Süden auf die Stadt Cholm zu Kilometerlangc man vor ſich das ſchmaler und ſchmaler werdende Band
er Straße im Hintergrunde einen Wald durch den ſie

mitten hindurch und hinanführt am Ausgang des Waldes
auf der Schulter des vorgelagerten Bergrückens die weißen
Kloſtergebäude des ruſſiſchen Bistums Cholm fünf ſechs
weiße Türme in den blauen Himmel emporſendend deren
jeder von einer goldenen in der Sonne funkelnden Zwiebel

e gekrönt Weit und breit nach allen Seiten ver
kündet r chimmernde Biſchofsſitz ſeine Hoheit und
Ueberlegenheit Nähert man ſich ihm bis auf wenige
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hundert Schritt dann gewahrt man erſt im Zuge des nord
wärts abfallenden Hügelkammes die langgeſtreckte niedrige
kleine Stadt Der Kloſterkomplex beherrſcht die Landſcha
wie es die altertümlichen Burgen und Klöſter taten ein
ſehr eindrucksvolles Symbol der orthodoxruſſiſchen Miſſion
unter den Anderggläubigen Von hier oben wurde das große
Bekehrungsnetz über Polen und Galizien angeſpanntz hier
arbeitete die Druckerei von der ungezählte Traktate und
Heiligenbilder über das Land geſtreut wurden hier in der
prächtigen byzantiniſch überladenen Kirche in der unſer
evangeliſcher Diviſionspfarrer unter den gen eines bär
tigen Popen den Geburtstag Seiner apoſtoliſchen Majeſtät
verherrlichte hingen die wundertätigen Reliquien zu denen
das mühſelige und beladene Volk wallfahren mußte wenn
es Erquickung begehrte

Der gepflaſterte Hof mit der weißen Kathedrale und
dem weißen Glockenturm zu beiden Seiten und im Hinter
grunde die weißen Wohn und Verwaltungsgebäude rings
umher feierliche alte Bäume und zwiſchen den Zweigen hin
durch der Blick in die tiefe nebelnde Ebene hinunter das
Ganze vom Vollmond mit gletſcherblauem Licht überblendet
ein magiſcher Bezirk der die Einbildungskraft geheimnisvoll
aufrührte Da füllte ſich die Szene mit Popen und polniſchen
Juden mit gefangenen Koſaken und deutſchen Eroberern
und wer die Mitte des Dramas voller Spannung wie im
Traume miterlebte fragte ſich ratlos wie das alles einmal
enden würde

Nach der halbländlichen Kleinſtodt Cholm das große
wohlhabende Lublin Unſere Leute waren ſo lange nicht
durch breite an vielſtöckigen Häuſern mit bunten
Schaufenſtern vorbeigekommen ſeit Lemberg nicht daß
dies alles ſie wie ſchmuckes Weſteuropa anmutete Denk
mäler Straßenbahnen elektriſche Beleuchtung Waren
häuſer Konditoreien und nach all den barfüßigen Bauern
frauen auf einmal wieder geputzte Damen mit Sonnen
ſchirmen und Stöckelſchuhen Jndeſſen wie gleichgültig die
Architektur wie wenig charakteriſtiſch die Anlage der Stadt
die Sitten des Volkes die Moden der Begüterten wenn
nicht auch hier Krieg Not und Elend dem mittelmäßigen
europäiſchen Großſtadtbild ihre kraſſen und grellen Lichter
aufgeſetzt hätten An den Toren einzelner Verwaltungs
paläſte ein Gewimmel troſtloſer n Greiſe Frauen
kleine und kleinſte Kinder in Lumpen Obdach heiſchend und
die dürren Arme ausſtreckend nach Brot Auf allen Plätzen
die den Verkehr ſtauenden Begegnungen und Kreuzundquer
märſche von deutſchen Truppen von öſterreichiſchungariſchen
Kolonnen und von langen braunen Rotten der zur Arbeit
marſchierenden ruſſiſchen Gefangenen Unter den langweilig
wohlgekleideten Herren und Damen Mädchen und Jüng
lingen tauchen nur ab und zu Geſtalten auf die uns er
innern daß wir im Oſten ſind die langen dünnen Juden
im Kaftan und die Judenfrauen mit ihren unnatürlichen
Perücken und die Bettler und die Bettlerinnen ſo aus
gehungert und nackt ſo triefäugig und verſeucht daß einem
in ihrer Nähe der Biſſen im Halſe ſtecken blieb wenn man
ſich arglos auf die Terraſſe eines Gaſthofes geſetzt hatte um
das Treiben der Straße zu genießen

Ein paar Tage ſpäter war Breſt Litowsk genommen
Hinter den Truppen die nachts die Feſtungswerke geſtürmt
und ſich den Eingang in die Stadt erzwungen hatten
drängten vom frühen Morgen an große Abteilungen der
verbündeten Heere auf allen Straßen herbei Jnfanterie
Artillerie Kavallerie Pionier Kolonnen Trains unge
duldig dazwiſchen hin die ſchnaubenden Autos der höheren
Stäbe alles begierig in die große Stadt einzuziehen und
von der wertvollen Beute Beſitz zu ergreifen

Welche Enttäuſchung Schon von weitem verkündeten
Wolken von Staub und Qualm das Schickſal der berühmten
Feſtung Die Bugbrücken waren alle zerſtört die eiſernen
geſprengt die hölzernen verbrannt Nur langſam konnten
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andere häufte und verknäulte ſich auf beiden Seiten der
Straße in den Wieſenniederungen das flache Land unab
ſehbar ausfüllend mit einem einzigen buntbewegten Kriegs
lager Pferdegruppen Feldküchen ausruhende Fußſoldaten
unzählig die weißen Buckel der nebeneinander aufgereihten

Pragagen hi
er aber hineingelangte nach BreſtLitowsk merſten Male eine große Stadt ſo üviltg aus äelke W

ſonſt nur Dörfer Hunderte von Häuſern Aberhunderte
von menſchlichen Heimſtäten bis in die Fundamente zer
pulvert oder zu einem ſinnloſen Gemäuer verſtümmelt das
nichts birgt als Gerümpel und Aſche und höchſtens ein in
der Luft hängendes Treppengeländer Dies alles nicht etwa
die Wirkung der allmählich weiternagenden Wut einer
langen Belagerung nein eine ruſſiſche Stadt von heute auf
morgen ruiniert auf Befehl und durch die Hand der väter
lichen Landesregierung Etwa ein Viertel war völlig oder
doch bruchſtückweiſe bewohnbar geblieben Nur in der Zita
delle fanden ſich noch e Vorräte an Mehl und Kon
ſerven Waffen und Munition Kriegs und Eiſenbahn
material die der wohlvorbereiteten Sprengung entgangen
waren durch Zufall gerettet weil der Feind ſchlechterdings
keine Zeit gefunden hatte auch hier ſein Zerſtörungswerl
zu vollenden und alle Minen ſpringen zu laſſen

Halliſcher Markkbericht
vom 13 November 915

Eier Mandel 70 2 85 Mk Johannesbeeren Pfd 00 0 o Mk
Butter Pfd 30 55 Stiachelbeeren Pfd 90 00 00Hühner alte Stück 50 50 Schotenerbſen Pfd 00 00
Hähne Stück 00 00 Grüne Bohnen Pfd 90 00
Enten Stück 50 5 50 Salat Stück 05 10Gänjſe Stück 50 10 0 j Spargel Pfd 00 000
Tauben Paar 00 60 Rotkohl Stück 10 20Aepfe Pfd 10 25 Weißkohl Stück 10 20Birnen Pfd 0 10 25 Wirſingkoh Stück 10 0 20Pflaumen Pfd 00 00 Grünkohl Stück 08 15
Kirſchen Pfd 00 00 Blumenkohl Stück 10 50Apriko en Pfd 00 00 Wohrrüben Mandel 10 15Pfirſiche Pfd 00 00 Kohlrüben Stück 10 20
Haſen Stüci 00 00 Kohlrabi Stück 03 0,04Kaninchen Stück 00 50 Radieschen 2 Bündchen 05 06
Rebhühner Stück 00 40 Zuwiebeln Pfd 18 20Faſanenhähne Stck 00 00 Sellerie Stück 08 0 15
Faſanenhühner Stck 00 50 Kartoffeln Ztr 85Gurken Schock 00 00 z 1 Pfd 04Wandel 60 00 Schweinefleiſch Pfd 40 80
Senfgurken Schock 60 00 Hammelfleiſch 30 60

Wandel 00 00 Rindfleiſch v 120 150Heidelbeeren Pfd 00 900 Kalbfleiſch e 30 500
Preißelbeeren Pfd 00 00

S

Wekkterwarte Hamburg
Wetter Ausſichten für mehrere Tage im voraus

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
14 November Trübe mild vielfach Niederſchlag
15 November Wenig verändert zeitweilig aufklärend16 November Veränderlich milde
17 November Meiſt bedeckt milde Niederſchläge

Femees Haar
muß mindestens einmal in der Woche mit Schw
Schampoon Paket 20 Pf gewaschen werden Die Kop haut
wird hierdurcn von den auflagernden abgestobenen Hautschuppen
von Staub und Schmutz befreit schädliche Keime die Haarausfan

herbeiführen werden in ihrer Entwieklung gehemmt und
abgetötet Das Haar erhält seidenartigen Glanz und
üppige Fülle Gegen vorzeitiges rauen zur Krättt
gung des Haarwuchses auch zur Erl c 727 Frisur
nach der Kopfwäsche behandle man c a

7 yd Emulsionhaut und Haare mit
M 1,50 Probeflasche

Erhältlich in Apotheken Drogerien Parfümerie u Friveur Geschiteneinzelne Trupps auf Notſtegen zur Zitadelle hinüber Alles

Ausnahme Woche

Seidenstoffe und Summe
Wir stellen ab Montag den 15 ds Mts im Parterre unseres Geschaftslokals

auf Extra Tischen zu Ausnahme Preisen aus

Grosse Posten a beschwarze

Es bietet sich hierdurch Gelegenheit

Seidenstoffe u Samte

wirklich gute Seidenstoffe und Samte
zu aussergewöhnlich billigen Preisen zu kaufen

Grosse Ulrichstrasse 22 23
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und Soeiſewirtſchaften ſowie in Vereins un

Sammelstelle für Rohpro dukte
Philipp Schwabach Halle Saale Raffinerſe strasse AA Telephon 237

Cieferer der
Heeresverwaltung

Lumpen

war T

Amtliche Brkauntmachnngen

Ausführungsanweiſung
zur Bekanntmachung zur Einſchränkung des Fleiſch und Fett

verbrauchs vom 28 Oktober 1915 RGBl S 714
Die Beſtimmungen der Verordnung gelten in der Hauptſache

nur für den gewerbsmäßigen Abſatz von Fleiſch und Fetten
Ausnahmen ſ 88 2 und Es wird jedoch erwartet daß auch

die Haushaltungen ſoweit nicht Ausnahmen durch Krankheit
erforderlich werden ſich den gleichen Beſchränkungen freiwillig
unterwerfen werden du 61

u

Die Beſchränkungen beziehen ſich auf jeden gewerbsmähßigen
Vertrieb von Fleiſch Fleiſchwaren und Fleiſchſpeiſen alſo ins
beſondere auf Fleiſcher und Gaſtwirte auch Pe ſſionate

Die Ausnahme Abſatz 2 des 8 2 findet keine Anwendung
auf F 1 Es iſt alſo an den im S 1 genannten Tagen auch die

n Brot mit Fleiſchbelag in gewerbsmäßigen Betrieben
de Wegen der Konſumvereine gilt die beſondere Beſtimmung

s 8 9
Zu S 2

Die Beſchränkungen des S 2 ſetzen eine ge werbsmäßige Ver
abfolgung der dort genannten Speiſen in Gaſtwirtſchaften Schank

Erfriſchungsräumen
nicht voraus Sie gelten auch in Fremdenheimen Penſionaten
und Soveiſeanſtalten Kaſinos und Kantinen ohne Rückſicht auf
die Abſicht der Gewinnerzielung

Nach Abſatz 2 des S 2 iſt die Verabfolgung von kalten Braten
anders wie als Brotbelag unzuläſſig

Zu S 8
Die zuſtändigen Behörden ſind die Ortsvpolizeibehörden

Zu S 9
Die Vorſchriften der Verordnung finden auf Konſumvereine

Anwendung auch wenn ihre Betriebe auf Gewinnerzielung ver
zichten

Zu S 10
Höhere Verwaltungsbehörden im Sinne dieſer Verordnung

ſind die RegierungsPräſidenten in Berlin der OberpräſiventSie werden ermächtigt an Stelle der in 98 1 und 2 bezeich
neten Tage andere zu beſtimmen ſowie Ausnahmen von den Vor
ſchriften in den 88 1 bis 3 zu geſtatten Andere Tage als die in
den 88 1 und 2 e ollen jedoch im allgemeinen nur für
Ausnahmefälle etwa mit Rückſicht auf örtliche Feiertage Märkte
und dergl beſtimmt werden

Der Miniſter für Handel und Gewerbe Dr Sydow
Der Miniſter für Land wirtſchaft Domänen und Forſten

hr v Schorlemer
Der Miniſter des Jnnern v Loebell

Vekanntmachung
Auf Grund des S 1 der Bekanntmachung des Bundesrates

vom 4 November 1915 G S 723 wird der Höchſtpreis für den
in der Stadt Halle mit 26 Pfennigen frei Haus

geſe
Vollmilch im Sinne dieſer Bekanntmachung iſt die durch voll

ſtändiges Abmelken gewonnene Milch der nichts hinzugeſetzt unddie auch ſonſt nicht verändert iſt
Die Verordnung tritt am heutigen Tage in Wirkſamkeit
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden gemäß

S 8 der Verordnung des Bundesrates vom 4 November 1915
mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu
1500 Mark beſtraft

Die Verordnung des Bundesrates vom 2 September 1915
über die Beſchränkung der Milchverwendung bleibt in vollem
Umfange aufrecht erhalten

Salle den 12 November 1915 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Das Kaiſerliche Geſundheitsamt meldet das Erlöſchen der
Japl gilgd Klauenſeuche vom Schlachtviehhof in Mainz am

S alkle den 12 November 1915

ve

Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Der Korbweiden und Schilfbeſtand in den Löchern der Rats

ſüdlich der Mansfelderſtraße ſoll verkauft werden
Angebote können in unſerem Verwaltungsbüro Holzplatz 8

abgegehen werden

Halle den 9 November 1915
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes

Mutterboden
kann koſtenlos auf dem ſtädtiſchen Grundſtück Holzplatz 8 abge
laden werden

Halle den 9 November 1915Die Verwaltung des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes

Bekanntmachung
n ynter 1915/16 kann Schnee und Eis koſtenlos abgeladen

werden
1 dem Kehrichtrlas an der Freiimfelder gStrabe

Barbaraſtraße

wieſe

e

2 553 Wörmlitzer Straße4 Mangfelder Straßa5 am Krähenberg6 an der FeldſtraßeJ dem Schuttabladeplatz am Seebenerweg ehem Tongrube
ehem ſtädt Sandgrube am Goldberge

Den Anweiſungen der auf den Plätzen von der Polizeiver
waltung oder dem Magiſtrat aufgeſtellten Aufſeher iſt unbedingt
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Jn das hieſige Handelsregiſter Abt P
ſt heute eingetragen Nr 65 bett
Aktiengeſellſchaft Haaſenſtein
Vogler zu Berlin mit Zweg
iederlaſſung in Halle S D
Julius Szymkiewicz iſt Berlin i
erart Geſamtprokura erteilt e erHe nein haft mit einen inderProkuriſten die Gefellſchaft zu ver

treten berechtigt iſt Die Prokura des
Karl Dornvo iſt erlo chen Nr 16

tung zu Halle S Die Firma iſt
erloſchen

Halle den 9 Rovember 915

ber Halleſche Automobil Centrale
Geſellſchaft mit beſchränkter Ha

In das hieſige Handelsregiſter Abt A
iſt heute eingetragen Nr

Königliches Amtsgericht Abt 19

759 betr

die Firma Hingſt SchellerHalle S Dem Ernſt Hammer und
dem Ernſt Uhlmnann bei de in
Halle iſt Geſamtprokura erteilt dergeſtatt daß beide gemeinſchaſtlich mit
einander ur Vertretung berechtigt ſind
Die Prokura des Paul Rowotnty
iſt erloſchen Nr 429 betr die
Firma Nobert Cohn Halle S
Die Firma iſt erloſchen

Halle den 8 November 1915Königliches Amtsgericht Abt 18
Das Konkursverfahren über das

garete Baßler in Halle S wird
werdine h erdurch aufgehoben

le den 9 November 1915
Ki igüche Amtsgericht Abt 7

Das Konkursverfahren über das
Nachlaß Vermögen des Getreideagenten
Eduard Hermann Beſchnidt früher
in Halle S wird nach erſolgrer Ab
haltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben

Halle den 9 November 1915
Königliches Amtsgericht Abt 7

Jn dem Konkursverſfahren über das
Vermögen des Jngenieurs Paul
Müller zu Halle a S Trotha iſt zur
Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters ſowie zur Anhörung der
Gläubiger über die Erſtattung der
Auslagen und die Gewährung einer
Vergütung an die Mitglieder des
Gläubiger Ausſchuſſes der Schluß
termin auf

den 7 Dezember 10915
vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte
hierſelbſt Poſtſtraße 13 Zimmer Nr 45
beſtimmt

Halle den 10 November 1918
Der Gerichtsſchreiber

des Königlichen Amtsgerichts
Abteilung 7

Unterricht J
Erfolgreiche Rachhilfe

in allen Fächern außer Engliſch er
teilt energiſcher erfahr Schulmann
Nur gute Erf Die beſten Empfehl
Ang u U 2427 a d Geſchäftsſt d Ztg

4 feldverkehr V

59 Deutsohe Reichs
anleihe Kriegsanleihe und
andere mündelsichere WNert
ß iere gibt ab

H FlsCher ieeeä
Darlehen

an Beamte und ſichere Leute ohne
vorherigen Vorſchuß aus Privathand
Ratenrückzahlung d Bandermann
Herrenſtr 26 IV Rüchkporto erb

P vermieiungen J
e

Dölau Kirchſtr 16

Einfamilienhaus
u Garten Küche 5 Zim

Gas Waſſerleitg KanaliſationM 550 per ſofort oder ſpäter z
verm oder zu verk Näh Kirchſtr 5

Rönigſtraße 1 ex am Eiſenbahn Dtrektionsgebäude

4 1 Oktober zu vermieten 5 Zim
merwohnung mit Balkon Bad

x Jnnenkloſett Keller und Boden
x kemmer

Näheres beim Hausmann

Marienſtr
Nähe Leipzigerſtr u Magdeburgerſtr

auch als Bureau geeignet
1 Etage Salon 4 Zimmer Küche
mit peiſekammer ädchenkammer
Bodenkammer und reichliches Zubehör

1 Apri zu verm Räheres 2 Etagezu folgen
Halle den 9 November 1915 Die Polizeiverwaltung

e ee

Vermögen der nen Mar
nach erfolgter Abhaltung des Schluß

herrſchaſtl Wohn

ma S i eStadtverordnetenwahl
Wähl er der 3 Abteilung Altſtadt

Die unterzeichneten Vereine empf
J ginnenden Stadtve rordnetenwahl in der 3 Abteilung Wahlbezirk Alt

ſtadi folgenden Herr n die St
Herrn Prof

e HerrnHerrn
Herrn
Herrn
Herrn

Die Wahl findet

lichen

zubringen

Rechnungerat Th
Architekt und Dipl Jng

galiſher Bürgerverein

V

16 November von 10 5
Bekanntmachung zu erſehen

kauft stäncig zu höchsten Preisen
Woll Cumpen Hheutuch FHbfälle Makulatur Knochen Papizr Sacklumpen

mnme zu geben
44

ſtatt am Montag
Uhr Die

ehlen bei der am Montag be

teinbrück
Borchert

G Schramme
Fabrikbeſitzer Fr Berghaus
Schriftſetzer P Spröke
Poſtſekretär G Balke

Allgemeiner Bürgerverein
für ſtädtiſche Jntereſſen

den 15 und Dienstag den
ihllokale ſind aus der amt

Da diesmal keine Einladungen
verſandt werden iſt ein Ausweis Steuerquittung und ähnliches mit

langt mit

Schwimmbad zu Halle a

grafenſtraße 2 zu beziehen

Der in der heutigen Generalversammlung unserer Aktionäre
auf 6 festgesetzte Gewinnanteil für das Geschäftsjahr 1914 15 ge

Mark 60 für jede Aktlo
gegen Einlieferung des Gewinnanteilscheines Nr 27 bei c Halle
schen Bankverein von Kulisch Kaempf 759 in Hal
der Anhalt Dessauischen Landesbank in Dessau dere
Filiale in Bernburg dem Ma Bankverein inMagdeburg und an unserer Gese Senburg Saale den 12 November 1915

Schlossmälzerei Aktien Gesellschaft
vorm Th Schmidt Co
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einem Plakat für das Städtiſche
ibt der KunſtgewerbePerein unterKünſtlern die in der Provinz Schſe leſe ſind einen Wettbewerb aus

Die Bedingungen ſind von Herrn M er Kopp in Halle a Salz
Es ſind ausgeſetzt Ein 1 Preis von 300 Mk ein 2 Preis von

100 Mk drei 3 Prriſe von je 50 Mark
Der Kunſtgewerbeverein

für Halle a S u den er ngsbeziek Merſeburg

Reumarktſtraße 34
2 ſchöne Läden mit Stube nen ge

baut p 1 April z vm ev e
Näh G Schatz Krukenbergſtr 25

Schöne

Lederwaren

Faschen
Ge id
Brief Grösstezigarren AuswahlRe gut u bill

fen Maseniunn

V NurSchmeerstr
19

Die Verwaltung der Volksküche und
Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange
gebenen VBerkaufsſtellen zu haden ſind
die ar Bedürftige verteilt werden
können

Die Volksküche
befinden ſich

Brunoswarte Nr 31
werden verabreicht von
t 1 Uhr täglich

ha J R i M
Marken zu ganzen und ad Por
iouen welche an bdeliebigen Tagen in

der Küche verwendet werden können
ſind zu haben bei Herrn Kaufmann
Paul i vormals Otto Hille
Geiſtſtr KaufmannLudwig erftraße 80Nähe des S urmes

Ausbeſſerin ſucht Beſchäftigung in
u J d Hauſe Goetheſtr 30 u

Offene Stellen
Männliche

Suche für ſofort alsSee
einen in Zweigen der Land
wirtſchaft erfahrenen

Beamten
welcher ein 500 Morgen großes
Gut ſelbſtändig bewirtſchaftenkann Kann auch Kriegen i
ſein Frau Else Wendenhburg

Raundorf bei Beeſenſtedt
Halle Hettſtedter Balzu

u e für ſoforKeſſelſchmi ede

Kupferſchmiede

Dreher

Forwer
eldungen mit Lohn

J iprnchen ſind zu richten
Raſchineuban G

Grimma

ü ein Getreid ikuge t

Lageristen
Eventl findet auch

R ute Schlägerverk W Uhelmir 7

Kontorist
oder Dame für Schreibmaſchine und
Büchführung Stellung Gefl Offerten
mit Gehaltsanſprüchen nut U R 8072
an Rudolt Mosse Halle a S

Wir empfehlen

Die neueste Karte des Woltkrieges

BI
85 115 cm gross in tünftarbiger Augührung

Die Rarte umfasst äusserst Ubersichtlich den gesan,ten europäischen Kriegschauplatz
Beigegeben sind ihr noch verschiedene Nebenkarten wie Unterägypten und Suezkanal
Die deutschen Kolonien in Afrika Das mittlere Ostasien und Japan Die deutschen
Besitzungen in der Südsee und ihre Umwelt ltalienischer Kriegsschauplatz u s w
Zu beziehen zum Preise von 1 M durch unsere Vertreter und AHusträger

die gern bereit sind Probekarten zur Ansicht vorzulegen
Nach auswärts nur gegen Voreinsendung von 1,10 Mark

Verlag der Saale Zeitung
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